
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

§1 Geltungsbereich 
Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich – auch wenn im 
Einzelfall nicht darauf Bezug genommen wird – für alle unsere Angebote, Lieferungen und 
Dienstleistungen, und insbesondere auch für zukünftige Geschäfte gegenüber Unternehmern, 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im 
Sinne von § 310 BGB. Gegenüber Verbrauchern im Sinne von § 13 BGB gelten diese 
Geschäftsbedingungen nicht. Abweichende Vereinbarungen bedürfen zur Wirksamkeit unserer 
schriftlichen Bestätigung. Abweichende Bedingungen des Bestellers gelten auch dann nicht, 
wenn wir ihnen im Einzelfall nicht ausdrücklich widersprechen. 

§2 Angebote und Vertragsabschluss 
(1) Unsere Angebote erfolgen stets unverbindlich und freibleibend. Maßgeblich für den 
Vertragsabschluss ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung. Maße, Gewichte, Abbildungen 
und Zeichnungen oder sonstige Angaben sind für die Ausführung nur verbindlich, wenn dies 
ausdrücklich schriftlich bestätigt wird. Die technischen Daten unserer eigenen und der in 
unserem Handelsprogramm befindlichen Produkte gelten unter dem Vorbehalt der Änderung. 
(2) Für den Umfang des Auftrags ist unsere Auftragsbestätigung maßgebend. Spätere 
Ergänzungen, Abänderungen oder sonstige Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
unserer schriftlichen Bestätigung. 
(3) Maßangaben sind, sofern nicht anders gekennzeichnet, in Millimeter angegeben. Toleranzen 
nach DIN-Norm. 
(4) Bei Sonderanfertigungen und veränderten Lagerwerkzeugen ist Umtausch oder Rückgabe 
nicht möglich. Eine Sonderanfertigung nach Zeichnung wird erst nach schriftlicher 
Zeichnungsfreigabe begonnen. 
(5) Bei Bestellungen von Sonderanfertigungen hat der Besteller dafür einzustehen, dass von ihm 
vorgelegte Muster oder Zeichnungen in Schutzrechte Dritter nicht eingreifen. Wir sind nicht zur 
Prüfung dieser Schutzrechte verpflichtet. Ergibt sich trotzdem eine Haftung, so hat der Besteller 
uns von all diesen Ansprüchen freizustellen, uns schadlos zu halten. Bei Lieferung von 
Sonderanfertigungen behalten wir uns fertigungsbedingte und bei Lieferung von 
Katalogartikeln verpackungsbedingte Abweichungen von der Bestellmenge in angemessener 
Höhe vor. Teillieferungen sind gestattet. 

§3 Preise 
(1) Die vereinbarten Preise sind Nettopreise in Euro ohne Verpackung, Fracht und Versicherung 
aber zuzüglich der Mehrwertsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe. 
(2) Für die Berechnung der Nettopreise sind die von uns ermittelten Stückzahlen, Mengen und 
Gewichte maßgebend, wenn der Empfänger nicht unverzüglich widerspricht. Die Stückpreise 
gelten für angegebene Normalausführungen. Bei Nachbestellungen von Sonderanfertigungen 
behalten wir uns jeweils eine Neuberechnung der Preise vor. 
(3) Wenn sich nach Vertragsabschluss auftragsbezogene Kosten wesentlich ändern, sind die 
Vertragspartner verpflichtet, sich über eine Anpassung der Preise zu verständigen. Wesentlich ist 
eine Änderung dann, wenn sich die Entgelte jeweils um mehr als 20% ändern. Scheitert eine 
Einigung, sind wir binnen zwei Wochen nach Scheitern der Verhandlung zum Rücktritt 
berechtigt. 
(4) Für die Berechnung von Versand- und Verpackungskosten ist der von uns fakturierte 



Nettowarenwert ausschlaggebend. Die Mehrkosten für Eilversand trägt der Besteller, ebenso 
besondere Verpackungs- und Versendungsformen nach Wunsch des Bestellers. Generell gilt: 
Verpackungs- und Versandkosten werden ab Werk berechnet (trägt der Besteller). 
(5) Für alle eingehenden Aufträge und Bestellungen im Servicebereich gilt ein 
Mindestauftragswert von 50,00 EUR netto. Bei Aufträgen, die den Mindestauftragswert 
unterschreiten, erhöhen wir den Auftragswert pauschal auf 50,00 EUR netto. 
(6) Für alle eingehenden Aufträge und Bestellungen im Neuwerkzeugbereich gilt ein 
Mindestauftragswert von 25,00 EUR netto. Bei Unterschreitung des Mindestauftragswertes 
berechnen wir einen Mindermengenzuschlag von 10,00 EUR netto. 

§4 Zahlungsbedingungen 
(1) Soweit nicht anders vereinbart, ist der Rechnungsbetrag nach Rechnungsstellung innerhalb 
von 10 Tagen ohne Abzug zur Zahlung fällig. Vorgenannte Zahlungsfristen gelten als 
eingehalten, wenn wir innerhalb dieser Fristen über den Betrag verfügen können. Zahlungen 
sind frei an unsere Zahlstelle zu leisten. Der Barzahlung stehen Zahlungen auf eines unserer 
Geschäftskonten gleich, sobald wir über das Guthaben verfügen können. Scheckzahlung und 
Wechsel gelten nicht als Barzahlung; deren Annahme bleibt vorbehalten. 
(2) Die Aufrechnung ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen 
zulässig. Ein Zurückbehaltungsrecht des Bestellers ist ausgeschlossen, soweit es nicht auf 
demselben Vertragsverhältnis beruht. 
(3) Wir sind berechtigt, für erbrachte Leistungen Abschlagszahlungen zu verlangen. 

§5 Lieferung 
(1) Wir liefern ab unserem Werk oder Auslieferungslager, sofern nicht ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart ist. 
(2) Genannte Liefertermine gelten nur als unverbindliche Richtlinien, sofern sie nicht 
ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. 
(3) Die Lieferfrist beginnt mit der Absendung der Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor 
Beibringung der vom Besteller zu beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben 
sowie vor Eingang einer vereinbarten Anzahlung. 
(4) Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf die Absendung des 
Auftragsgegenstandes erfolgt oder die Versandbereitschaft dem Besteller mitgeteilt ist. 
(5) Unvorhergesehene Ereignisse, die außerhalb unseres Willens liegen (z.B. Betriebsstörungen, 
Streik, Aussperrung bei uns, einem unserer Zulieferer oder bei einem Transportunternehmen), 
verlängern die Lieferzeit angemessen. Das Gleiche gilt bei nachträglicher Änderung der 
Bestellung. 
(6) Richtige und rechtzeitige Selbstbelieferung bleibt vorbehalten. Des Weiteren sind wir 
berechtigt, den vereinbarten Auftragsgegenstand zu ändern oder von ihm abzuweichen, wenn 
diese Änderung oder Abweichung dem Besteller zumutbar ist. 
(7) Bestellungen auf Abruf sind, vorbehaltlich einer abweichenden Vereinbarung, innerhalb von 
12 Monaten nach Auftragsbestätigung, vollständig abzunehmen. Nach Ablauf dieser Frist 
erfolgt die Rest-, bzw. Gesamtlieferung auf Kosten des Bestellers. Der Besteller ist verpflichtet, 
die Lieferung abzunehmen. 

§6 Gefahrübergang 
(1) Die Gefahr geht auf den Besteller über, wenn die Auftragsgegenstände unser Werk oder 
Lager verlassen, gleichgültig ob mit eigenen oder fremden Transportmitteln. Für Verluste, 



Verwechslungen oder Beschädigungen auf dem Wege vom Werk bis zum Empfangsort des 
Käufers wird kein Ersatz geleistet. 
(2) Verzögert sich die Lieferung aufgrund eines vom Besteller zu vertretenden Umstandes, geht 
die Gefahr mit der Mitteilung der Bereitstellung der Auftragsgegenstände auf den Besteller 
über. Das gilt auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder wir noch andere Leistungen, z.B. 
die Versendungskosten, Anfuhr oder Aufstellung übernommen haben. 
(3) Ohne besonderes Verlangen des Bestellers wird eine Lieferung nicht gegen Bruch- und 
Transportschäden, Feuer, Diebstahl o.Ä. versichert. Verlangt der Besteller den Abschluss einer 
Versicherung, wird diese auf Kosten des Bestellers abgeschlossen. 

§7 Eigentumsvorbehalt 
(1) Wir behalten uns das Eigentum an sämtlichen Auftragsgegenständen bis zur vollständigen 
Bezahlung aller gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus der Geschäftsbeziehung mit 
dem Besteller vor. Dies gilt ohne Rücksicht auf den Rechtsgrund und die Entstehungszeit der 
Forderungen, insbesondere also auch für Forderungen aus Wechsel, Scheck, Anweisung oder 
dem vom Besteller auszugleichenden Saldo aus einem bestehenden Kontokorrentverhältnis. 
(2) Der Besteller darf einen unter Eigentumsvorbehalt stehenden Auftragsgegenstand weder 
verpfänden noch zur Sicherung übereignen. Bei Pfändung, Beschlagnahme oder sonstigen 
Verfügungen durch dritte Hand, hat er uns unverzüglich zu benachrichtigen. Er darf unter 
Eigentumsvorbehalt stehende Auftragsgegenstände nur im ordnungsgemäßen 
Geschäftsbetrieb weiterveräußern, sofern die Forderung aus der Weiterveräußerung auf uns 
übergeht. Für den Fall der Weiterveräußerung tritt der Besteller schon jetzt seine Forderungen 
aus der Weiterveräußerung von Auftragsgegenständen einschließlich der entsprechenden 
Forderungen aus Wechsel oder Schecks mit allen Nebenrechten an uns ab. Für den Fall, dass 
ein Auftragsgegenstand zusammen mit anderen, uns nicht gehörenden Waren, zu einem 
Gesamtpreis verkauft wird, erfolgt die Abtretung nur in Höhe des Betrages, den wir dem 
Besteller für den mitveräußerten Auftragsgegenstand einschließlich Mehrwertsteuer berechnet 
haben. Einer besonderen Abtretungserklärung für den einzelnen Verkaufsfall bedarf es nicht. 
(3) Der Besteller zieht die Forderungen aus der Weiterveräußerung treuhänderisch ein, solange 
wir hiermit einverstanden sind. Auf unser Verlangen teilt er seinen Kunden die Abtretung unter 
gleichzeitiger Anzeige an uns mit. 
(4) Bei Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung eines Auftragsgegenstandes mit anderen, 
uns nicht gehörenden Sachen, überträgt uns der Besteller hiermit einen Miteigentumsanteil an 
der neuen Sache in Höhe des dem Besteller berechneten Verkaufspreises einschließlich 
Mehrwertsteuer. Die neue Sache verwahrt der Besteller unentgeltlich für uns. 
(5) Übersteigt der Wert der uns gegebenen Sicherungen unsere Forderungen insgesamt um 
mehr als 20 %, so sind wir auf Verlangen des Bestellers insoweit zur Freigabe von Sicherheiten 
nach unserer Wahl verpflichtet. 
(6) Bei einer Pflichtverletzung des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir nach 
Rücktritt vom Vertrag zur Rücknahme des Auftragsgegenstandes berechtigt und der Besteller 
zur Herausgabe verpflichtet. Die Kosten der Rücknahme hat in diesem Fall der Besteller zu 
ersetzen. Für die Benutzung gelieferter und wieder zurückgeholter Gegenstände steht uns als 
Nutzungsentschädigung und zur Abgeltung einer eingetretenen Wertminderung ein Betrag zu, 
der dem marktüblichen Mietpreis für die Nutzungsdauer entspricht. Dem Besteller ist jedoch 
der Nachweis gestattet, dass uns ein Schaden nicht entstanden ist oder unser Schaden 
wesentlich niedriger als die Pauschale ist. 



§ 8 Gewährleistung, Mangelansprüche und Schadensersatz 
(1) Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen stets voraus, dass dieser seinen nach § 377 
HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen 
ist. Vor etwaiger Rücksendung der Ware ist unsere Zustimmung einzuholen. 
(2) Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die gelieferte Ware einen Mangel aufweisen, der 
bereits zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag, so werden wir die Ware vorbehaltlich 
fristgerechter Mängelrüge nach unserer Wahl nachbessern oder Ersatzware liefern. Es ist uns 
stets Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist zu geben. 
Schadensersatzansprüche bleiben von vorstehender Regelung unberührt. Die mangelhaften 
Gegenstände sind in dem Zustand, in dem sie sich im Zeitpunkt der Feststellung des Mangels 
befinden, zur Besichtigung durch uns bereit zu halten oder an uns nach vorheriger Zustimmung 
zu übersenden. 
(3) Das Recht des Bestellers, Ansprüche aus Mängeln geltend zu machen, verjährt in allen Fällen 
vom Zeitpunkt des Gefahrübergangs an in 12 Monaten. 
(4) Sollten wir kostenlosen Ersatz, Nachbesserung oder den Gegenwert der Ware geliefert 
haben, so hat der Besteller nicht das Recht vom Vertrag zurückzutreten oder Schadensersatz zu 
fordern. Verweigert der Besteller Nacharbeit oder die Ersatzlieferung, die den Mangel aufhebt, 
so erlischt sein Gewährleistungsanspruch ersatzlos. Durch die Nacherfüllung beginnt die 
Verjährungsfrist nicht erneut. 
(5) Sollte die Mängelrüge nicht fristgerecht erfolgen oder bezieht sich die Mängelrüge auf eine 
Zustandsänderung der Ware, die nach dem Gefahrenübergang eingetreten ist, schließen wir 
jede Art von Gewährleistungen aus. 
(6) Offensichtliche Mängel bei Leistungen können nach Gefahrenübergang nur dann geltend 
gemacht werden, wenn sie uns unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 5 Werktagen 
nach Lieferung angezeigt werden. 
(7) Werden unsere Betriebs- oder Wartungsanweisungen nicht befolgt, Änderungen an den 
Produkten vorgenommen, Teile ausgewechselt oder Verbrauchsmaterialien verwendet, die nicht 
den Originalspezifikationen entsprechen, so entfällt jede Gewährleistung, wenn der Besteller 
eine entsprechend substantiierte Behauptung, dass erst einer dieser Umstände den Mangel 
herbeigeführt hat, nicht widerlegt. Die Gewährleistung erlischt auch, wenn die Ware außerhalb 
unserer Werkstätten oder der von uns anerkannten Werkstätten, wenn auch nur teilweise 
repariert, abgeändert oder einfach nur demontiert wird. Die anwendungstechnische Beratung 
durch unsere Mitarbeiter in Wort und Schrift ist grundsätzlich unverbindlich und entbindet den 
Besteller nicht von der Prüfung der Sache auf Eignung für den Bestimmungszweck. Dies gilt 
auch dann, wenn die Sache allgemein für einen bestimmten Zweck empfohlen wird. 
(8) Wir übernehmen keine Gewähr für von uns nicht erprobte und genehmigte 
Produktkombinationen, sowie für außerhalb unseres Werkes montierte Produkte, es sei denn, 
dass diese Montagen mit besonderer schriftlicher Einverständniserklärung oder unter Aufsicht 
eines von unserer Firma Bevollmächtigten durchgeführt wird. 
(9) Natürlicher Verschleiß und Beschädigung, die auf fahrlässige oder unsachgemäße 
Behandlung zurückzuführen sind, sind ebenfalls von der Gewährleistung ausgeschlossen. 
(10) Die vorstehenden Regelungen dieses Paragraphen gelten nicht für den Verkauf 
gebrauchter Gegenstände. Diese werden unter Ausschluss jeglicher Mängelansprüche geliefert. 
(11) Umstände, die die Lieferung der Ware unmöglich machen oder übermäßig erschweren, 
ebenso alle Fälle höherer Gewalt, auch in der Person des Lieferanten des Verkäufers, entbinden 
für die Dauer der Behinderung oder deren Nachwirkung, von der Leistungspflicht. 
(12) Eine Aufrechnung mit anderen als unbestritten oder rechtskräftig festgestellten 
Forderungen ist ohne vorherige gegenseitige Vereinbarung nicht statthaft. 



§9 Pfandrecht 
Zur Sicherung unserer Forderungen steht uns aus dem Auftrag ein vertragliches Pfandrecht an 
dem in unseren Besitz gelangten Auftragsgegenstand zu. Das vertragliche Pfandrecht kann auch 
wegen Forderungen aus früher durchgeführten Aufträgen oder sonstigen Leistungen geltend 
gemacht werden, soweit diese mit dem Auftragsgegenstand im Zusammenhang stehen. Für 
weitere Ansprüche aus der Geschäftsverbindung steht uns ein vertragliches Pfandrecht nur 
dann zu, soweit diese Ansprüche unbestritten sind oder ein rechtskräftiger Titel vorliegt und der 
Auftragsgegenstand dem Besteller gehört. 

§10 Haftung 
(1) Die Haftung für leicht fahrlässige Pflichtverletzungen ist ausgeschlossen, sofern nicht 
Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder Garantien 
betroffen sind oder Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz berührt sind. Gleiches gilt für 
Pflichtverletzungen unserer Erfüllungsgehilfen. Unberührt bleibt ferner die Haftung für die 
Verletzung von Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages 
überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Besteller regelmäßig vertrauen darf. 
Eine Haftung für entgangenen Gewinn, für Folgeschäden und sonstigen Vermögensschäden 
wird ausgeschlossen. 
(2) Haben wir einen Schaden, für welchen die Haftung nicht nach diesem Paragraphen 
ausgeschlossen ist, nur fahrlässig verursacht, ist die Haftung auf EUR 1.500.000,00 je 
Schadensfall und EUR 3.000.000,00 je Kalenderjahr insgesamt, für Vermögensschäden auf EUR 
50.000,00 je Schadensfall und EUR 100.000,00 je Kalenderjahr insgesamt, beschränkt. Diese 
Haftungsbegrenzung gilt nicht für Personenschäden (Ziffer 1). 
(3) Das Recht des Bestellers, vom Vertrag zurückzutreten, wird durch die vorstehenden 
Vorschriften nicht eingeschränkt. 
(4) Für eventuelle Schäden, die durch Naturereignisse, Einbruch, Diebstahl, Brände und andere 
unvorhergesehene Fälle oder höhere Gewalt am Eigentum des Bestellers, das sich in unseren 
Werkstätten befindet, entstehen, übernehmen wir keine Haftung. 

§11 Patente, Urheberrechte, Verwahrung von Unterlagen 
(1) An Zeichnungen, Entwürfen, Beschreibungen, Fertigungsunterlagen, Programmen und 
Gleichartigem behalten wir uns das Eigentums- und Urheberrecht vor. Die Herausgabe von bei 
uns erstellten Fertigungsunterlagen und Dateien ist grundsätzlich ausgeschlossen. 
Abweichendes muss zwingend vor Auftragsvergabe genau detailliert und schriftlich definiert 
sein. 
(2) Ohne unsere schriftliche Einwilligung dürfen Informationen von uns Dritten nicht zugänglich 
gemacht werden. Das Vervielfältigen jedweder Art ist ohne unsere ausdrückliche Einwilligung 
ebenfalls untersagt. 
(3) Auf unser Verlangen hin sind alle Unterlagen unverzüglich an uns zurückzugeben. 
(4) Stellt uns der Besteller Unterlagen zur Verfügung, ist dieser verpflichtet, diese nach 
Beendigung des Auftrags zurückzunehmen. Wir bewahren diese Unterlagen nach Beendigung 
des Auftrags längstens 3 Monate auf. 

Diese AGB sind ab sofort gültig und ersetzen alle vorhergehenden Fassung. 

D. Hermes Metallbearbeitung GmbH & Co. KG 

Wickede, 01.11.2021


